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^ Baden .
Karlsruhe , 7 . Aug . sKarlsr . Ztg .j Ihre

Majestäten der König und die Königin von
Rumänien sind heute aus der Durchreise von
Köln 4 Uhr 20 Minuten auf dem Hauptbahn -
Hof hier cingetroffen und haben um 4 Uhr
26 Minuten die Reise in der Richtung nach
Freiburg fortgesetzt . Zur Begrüßung Ihrer
Majestäten im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs hatte sich in Ver¬
tretung des von hier zur Zeit abwesenden Mi¬
nisters des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten der Geheime Rath
und Kammerherr Freiherr von Reck cingefunden .

Konstanz , 5 . Aug . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog har auf das
Huldigungstelegramm der evangelischen
Diöcesansynode , die am .31 . v . M . in
Konstanz tagte , folgende Antwort gegeben :

„ An Herrn Dekan Ewald in Uebcr -
l i n g c n.

Mainau , 1 . Aug .
Die telegraphische Begrüßung , welche Sie

im Namen der erstmals in Konstanz ver¬
sammelten Synode der neuen Diöeese an mich
gerichtet haben , erhielt ich gestern auf der
Reife hierher in Thiengen . Erst heute im
Stande zu antworten , danke ich von Herzen
für die warme Kundgebung der versammelten
Diöcesanmitglieder , die mich erfreute und mir
das Bild vergangener Zeiten lebhaft in ' s Ge¬
dächtnis rief . Gottes Gnade sei Ehre und
Preis für die uns gewährte Hilfe zur
Erlangung eines festen Bestandes für
die bisher zerstreuten Glaub ens -
brüdcr . Möge auch das Wachsthnm der
so glaubenseifrigen Gemeinden zu¬
nehmen und erstarken . An meiner Pflicht-
Haften und rhätigcn Mithilfe soll es nicht fehlen .

gez . Friedrich , Grobherzog ."
Diese edlen Fürstenworte sind es werth ,

im ganzen Lande bekannt zu werden .
* Der Bund der Ritter des Eisernen

.Kreuzes hielt am Sonntag eine zahlreiche
beschickte Delcgirtenversammlnng in Karls¬
ruhe ab . Unter den erörterten Angelegenheiten
befand sich auch die Frage eines Ehrensoldes

- >

> für die Ritter des Eisernen Kreuzes . Die Ber -
'

sammlung beschloß in dieser Hinsicht , ein
Immediatgesuch an den Kaiser zu richten und
dem Monarchen die Regelung der Frage zu
überlassen . Außerdem faßte die Versammlung
noch den Beschluß , in einer Petition den
Reichstag anzugehen , daß die in das Ermessen
Sr . Majestät gestellte Summe aus Reichs¬
mitteln bewilligt werde .

Karlsruhe , 6 . Aug . Als cigenrhümlichc
Kinderwärterin bcthätigte sich die 1878 in
Malsch geborene Maria Anna Weinstein . Sie
mißhandelte mehrfach die ihr anverrrauten
Kinder des Bahnarbeiters Josef Lang in Malsch
und versetzte n . A . dem 2jl Jahre alten Knaben
desselben , der ihr entlaufen war , außer Schlägen
auf Kops und Rücken einen Fußtritt , der einen
Riß in der Leber und dadurch eine Stunde
später den Tod herbeisührte . Die Angeklagte
wurde von der Fericnstraskammer dahier
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

ff Durlach , 6 . Aug . Zn heutiger
Schöffengerichtssitzung ergingen folgende
Urtheile : I ) Johann Gg . Besser) von Wein
garten , wegen Diebstahls angeklagt , ist zur
heutigen Verhandlung nicht erschienen. 2) Jakob
Kleiber und Siegele von Weingarten wegen
Körperverletzung erhielt Kleiber 7 Tage und
Siegele 10 Tage Gefängniß . 3 ) Johann Ruß¬
land Ehefrau von Grötzingen wurde wegen
mehreren Ruhestörungen eine Haftstrafe von

Wochen zudiktirt . 4) Christian Engel von
Wilferdingen wurde wegen Sachbeschädigung
zu einer Geldstrafe von 20 Mart verurtheilt ,
an deren Stelle im Falle der Unbeibringlich -
keit eine Gefängnißstrafe von 5 Tagen tritt .
5 ) Katharine Ewald von Stein wurde wegen
Betrugs und Hausfriedensbruchs zu einer Ge¬
fängnißstrafe von 18 Tagen verurtheilt . 6) Paul
Nägele , Schreiner von Ludwigsburg , z . Zt .
hier , erhielt wegen Beleidigung der bewaffneten
Macht eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen .
7 ) Bernhard Brombacher von Berghausen wurde
wegen fahrlässiger Körperverletzung in eine
Geldstrafe von 12 Mark evcnt . 3 Tage Ge¬
fängniß verurtheilt .

* Turlach , 8. Aug . Das Theater
Wallenda , welches am 25 . Juni d. I . die
Ehre hatte , sich vor Sr . König ! . Hoheit dem

Großherzog von Hessen mit seinen Künstlern
zu produziren und dabei ein Anerkennungs¬
diplom erhielt , welches im Schaufenster der
Buchhandlung H . Walz dahier ausgestellt ist ,wird nächsten Sonntag seine Vorstellungen hier
beginnen und dürfte in Anbetracht der großen
Leistungen der Gesellschaft viel Publikum aus
nah und fern anlocken . Manchem Besucher der
Frankfurter Messe, Mannheimer Messe u . s. w.
dürfte dasselbe wohl bekannt sein ; auch bei
seinem früheren Hiersein hat sich Wallenda die
Gunst des Publikums im höchsten Grade er¬
worben . Der Grund liegt unstreitig darin ,
daß die Leitung des Etablissements es sich an¬
gelegen sein ließ , namentlich auf dem Gebiete
der Thierdre 'sur stets neue Ueberraschungen zu
bringen . Im Grunde ist cs ziemlich einerlei ,ob er eine Riesendogge , einen Pudel oder den
angeblich so „ dummen " Mops dressirt . Der
Unterschied in der „ Gelehrigkeit " ist kein sehr
auffallender . Die Arbeit des Lehrers ist eben
ein Gcduldspiel : derjenige , der die größte Aus¬
dauer hat , erzielt die besten Resultate . Dabei
ist dieser „Lehrberuf " ein recht gewinnbringen¬
der , denn Herr Wallenda erhält z. B . für ein
Winter - Engagement mit seinen Doggen in
Paris , London oder Berlin einen monatlichen
Gehalt von 4— 6000 ^ Eine Thiergruppe ,wie die der Doggen , repräsentirt übrigens ein
Vermögen , es wurden Herrn Wallenda —
vergeblich — 25 000 -./it dafür geboten . Die
aufregende Schlnßscene mit den Doggen , in
welcher diese auf ihren Herrn eindringen nnd
sich dann auf die Hinterbeine stellen , ist
übrigens , nach der Mittheilung des Herrn
Wallende , ohne Peitsche nicht fertig zu bringen .
Der „August " der Doggen , genannt „Lewff ist
der gelehrigste Hund des Theaters nnd hat
einen hohen Grad von Fertigkeit in der
Rechenkunst sich angeeignet — mancher Schul¬
junge könnte ihn darum beneiden — und ver¬
steht jedes Wort , ja jeden Augenwink seines
Herrn ans das Genaueste rc . — Im Uebrigen
verweisen wir auf die Anschlagzettel .

2 Grötzingen , 7 . Aug . Gestern Nach¬
mittag gegen 6 Uhr verkündete eine mächtige ,
senkrecht aufsteigende Rauchsäule , daß Feuer
ausgebrochen sei. Die mit Frucht und Heu ge-
füllte Scheuer , Schopf , Stall und ein kleines

Feuilleton . 14)

Verschlungene Pfade.
Ronuiu vc :i 2! . Nico ln .

( Fortsetzung . )
Die Tage strichen ruhig und gleichmäßig hin .

Mir schien , als verfehle das einfache Leben in
unserem Städchen und Walters beständige Ge¬
sellschaft nicht ihren guten Einstuß auf Edith ' s
leichtfertiges Wesen . Ich gab mich der stillen
Hoffnung Hin , die Erinnerung an Hasewood 's
gefährlich schönes Gesicht schwinde aus ihrem
Gcdächlniß , ohne einen unauslöschlichen Eindruck
in ihrein Herzen zurnckzulassen.

Endlich war die schöne Zeit unseres Bei¬
sammenseins wieder zu Ende . Nachdem uns
Edith wieder verlassen , erschien mein Leben mir
einsamer denn je , obwohl der Rektor Walter -
Alles that , mir die Trennung so wenig fühlbarals möglich zu machen.

Nach kurzer Zeit schrieb Guido mir , daß
<-ady Ponsonbh ihn und Edith überredet habe ,mit ihr nach Paris zu gehen.

Wie bekümmerte mich diese Nachricht ! Wie
gern hätte ich geschrieben , das sollten sie nicht
thun , aber was hätte ich als Grund dafür an -

gebcn könnend — Darauf hörte ich lange nichis
von ihnen , bis sie mir endlich ihre Rückkehr
meldeten .

Ungefähr vier Wochen mochten sie in Paris
sein , da erhielt ich eines Nachmittags eine
Depesche von Guido . Dieselbe enthielt die wenigen
Worte : „ Komm sofort — ohne Zögern — sie
hat mich verlassen . "

Ich war wie betäubt von dieser Schreckens¬
botschaft . Alles Andere vergessend, raffte ich die
nothwendigsten Sachen zusammen , reiste mit dem
nächsten Zuge ab und war binnen wenigen
Stunden in Paris .

Guido kam mir im Hausstur entgegen . Ich
erschrak fast bei seinem Anblick , so bleich und
verstört sah er aus . Er sprach kein Wort ;
schweigend folgte ich ihm in das Zimmer . Hier
wies er auf einen Stuhl . Als er in die Fenster¬
nische trat , die Arme übereinanderschlug und den
stolzen Kopf auf die Brust finken ließ , da brach
der ganze Kummer meines Herzens in einem
unbezwinglichen Schrei hervor .

„ Rede , Guido , was ist zu thun ?"

„Was geschehen kann , ist schon geschehen, "
erwiderte er . „ Sie hat vor zwei Tagen mit dem
Lord Hasewood , mit dem wir hier gar keinen
Verkehr hatten , die Stadt verlassen . Sie hatten
einen Vorsprung von mehreren Stunden , aber

sobald ich ihre Flucht entdeckte, folgte ich . . .
größter Eile . Doch bis zur Stunde habe ich
keine Ahnung , welche Richtung sie eingeschlagen
haben ." —

Allmählich erfuhr ich die Einzelheiten von
Edith ' s Flucht . Guido hatte im Zimmer seiner
Frau einen Brief gefunden , den diese in der
Eile zurückgelassen. Er war vom Lord an Edith
gerichtet ; in offenbar erlogener , aber glaubwürdig
klingender , leidenschaftlicher Weise theilte er ihr
darin mit , ihre einstigen geheimen Zusammen¬
künfte , ihre gegenseitige Liebe , kurz Alles sei
entdeckt, Guido 's Zorn spottete jeder Beschreibung .Sie müsse mit ihrem Geliebten entstichen ; er
werde sie an einen Ort bringen , wo sie vor der
Wuth ihres Gatten sicher sei. Sie solle zu ihm
kommen , schrieb er , dessen Arme offen wären ,sie zu empfangen , dessen liebendes Herz so langein banger Sehnsucht nach ihr geschlagen hätte .

Und das bethorte Weib folgte seinem Rufeund verließ aus freien Stücken den Gatten .
„ Nur sein Tod kann mich rächen ! " knirschteGuido zwischen den Zähnen .
„Ueberlege wohl , was du thust , Guido . Be¬

denke , daß sie deine Frau ist , bedenke ihreJugend , bedenke ihre Schwäche und die Ver¬
suchung . - Was gedenkst du nun zu thun ? "

. setzte ich nach kurzem Schweigen hinzu .



bewohntes Nebengebäude des Landwirths
Christian Burst standen in Flammen . Den

Anstrengungen der Feuerwehr von hier und
Durlach gelang es , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken und die anstoßenden , in größter
Gefahr stehenden Gebäude , zu retten . Leider ist
auch ein Unfall zu beklagen . Ein Feuerweh »
mann von Durlach erlitt dadurch starke
Quetschungen am Arm , daß , durch einen Fall
von der Spritze hrrbsigsführt , ihm die Räder
derselben über den Arm gingen . Ueber die
Entstehung des Brandes ist noch nichts Be¬
stimmtes

'
bekannt ; doch sollen Kinder die Ur¬

sache desselben gewesen sein.
Mannheim , 6. Aug . Die wegen Auf¬

reizung zum Hochverrath verhafteten Sozialisten
Dreesbach und Fentz wurden heute Abend
um 7 Uhr auf freien Fuß gesetzt . Die Anklage
gegen sie scheint jedoch aufrecht erhalten zu
bleiben . Der Redakteur Teufel verbleibt noch
in Untersuchungshaft . Die verschiedenen gericht¬
lichen Haussuchungen , welche in der Redaktion
und dem Verlag der Volksstimme , sonne in
den Wohnungen der drei Verhafteten nach dem
Manuskript „Reminiscenzeu " vorgenommen
worden waren , forderten nichts zu Tage .

— Warnung für d ie Ge schäftsw e lt .
Der „Reichsanzeiger " schreibt : „Trotz vielfacher
in der Presse erfolgten Warnungen kommen
immer wieder Fälle vor , in denen deutsche
Geschäftstreibende durch leichtsinnige
Kreditgewährung an unredliche ausländische
Firmen empfindlichen Schaden erleiden . Es
kann der deutschen Geschäftswelt nicht dringend
genug empfohlen werden , Waaren auf Kredit
nur au solche ausländischen Firmen zu
liefern , über deren Zuverlässigkeft und Zahlungs¬
fähigkeit sie zuvor sorgfälnge Erkundigu n g

'
e n

bei ver traue nswer then Auskunsts -

stellen eingezogen hat ."

Deutsches Reich.
— Eine Abordnung japanischer Offi¬

ziere , die vor Kurzem auf einer Informations¬
reise in Berlin anwesend war , hat hier dem
Kaiser -Franz -Garderegimenr einen Besuch abge -

stattel . Zu Ehren ihres Besuches wurden auf
dem Kasernenhof Hebungen abgehaltei «. Die
Abordnung , die sich von Berlin aus nach
Oesterreich - Ungarn begebe:: wollte , ist jetzt des
chinesisch -japanischen Krieges wegen in ihre
Heimat zurückberufen worden .

Berlin , ß . Aug . Der erste Versuch mit
frischen Seefischen als Nahrung für
das Militär hat bereits stattgesunden , und

zwar ist vor einigen Tagen dem ersten Bataillon
des Kaiser Alexander Garde - Grenadier - Regi¬
ment Nr . 1 eure solche Fischmahlzeit verab¬
reicht worden , welche den Mannschaften vor¬
trefflich gemundet hau Es waren Schell¬
fische , die in besonderen Fischtransportwagen
direkt von der See hierher gesandt worden
waren und in ausgezeichnetem Zustande hier

ankamen , obwohl gerade an jenen Tagen die
Hitze den höchsten Grad erreichte .

Berlin , 6 . Aug . (Zum „ Fall Kotze " .)
Der Buchhalter Schmidt und der Kellner Zenner ,
welche von der Familie des Ceremonienmeisters
v . Kotze 300 Mk . erschwindelten , weil sie Vor¬
gaben , die Schreiber der anonpmen Briefe zu
kennen , wurden vom Amtsgericht I . wegen
Betruges zu 18 resp . 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Breslau , 7 . Aug . Die „ Schief . Ztg . " meldet
aus Bielschowitz , daß cs gestern dort an¬
läßlich einer Versammlung sozialistischer polnischer
Arbeiter zu schweren Ausschreitungen kam . Die
Polizei gab Feuer , wobei eine Person
tödtlich verwundet wurde . Infanterie aus Beuthen
stellte die Ruhe wieder her.

Breslau , 7 . Aug . Nach der „Kattowitzer
Zeitung " wurden bei dem Krawall in Biel -
fchvwitz vom 5 . d . M . acht Personen verwundet ,
lind zwar eine Frau und ein Kind tödtlich und
sechs

'
Männer schwer.

Dresden , 6 . Aug . Dem Vernehmen nach
sprach der sächsische Generalftaatsanwalt gegen¬
über den ersten Staatsanwälten und bei-

geordneten Beamten den Wunsch aus , sich der
Mitgliedschaft bezüglich der Militär vereine
zu enthalten .

Posen , 6 . Aug . Nach amtlicher Mit¬
theilung aus Russisch - Polen wüthet daselbst
die Cholera noch sehr stark , besonders in den
Gouvernements Kjelzy und Radom .

* Es bestätigt sich , daß zwischen dem kaiser¬
lichen Landeshauptmann für Deutsch - Süd -
wrstafrika , Major Leutwein , und dem
rebellischen Hottentotten - Häuptling Hendrick
Witboi Friedensunterhandlungsn eingcleitet
worden sind. Major Leutwein verlangt die frei¬
willige Stellung Witboi ' s ix dem deutschen
Hauptquartiere Windhoek , wo der Häuptling
einstweilen in ehrenvoller Hast gehalten werden
würde ; außerdem soll er seine Waffen und
seine Munition auslicsern . Bis zum 1 . August
war ihm vom Major Leutwein Bedenkzeit ge¬
währt worden , so daß die nächste Post aus
Deutsch - Südwestasrika wohl die Mitthcilung
über die Entschließungen Witboi ' s bringen dürfte .

Ocfterrrichifche Monarchie .
* Der ungarische Ministerpräsident !R .

Wekerle hat am Sonntag Abend vor seinen
Wählern in Nagybanya eine Art politischer
Programmrede gehalten . Herr IR . Wekerle be¬
sprach namentlich die kirchenpolitischen Fragen
und gab er hierbei der Hoffnung Ausdruck ,
daß das Haus der Magnaten die noch schwebenden
Reformen annehmen werde . Die politische Zu¬
kunft Ungarns , äußerte sich der Redner weiter ,
würde zunächst von der Frage der Regelung
der inneren Verwaltung beherrscht werden . Be¬
züglich der Nationalitätenfrage bemerkte IR .
Wekerle , er erkenne eine solche Frage im All¬
gemeinen nicht an . Die Forderung , daß in dem

vielsprachigen Ungarn nach den verschieden¬
sprachigen Nationalitäten besondere administrative
Abgrenzungen gemacht werden sollte :« » um in
denselben mit Zurücksetzung der Staatssprache
andere Sprachen in ' s Uebergewicht zu bringen ,
bestehe seit Jahrhunderten . Eine neue Be¬
kundung dieser Bestrebungen sei es , wenn jetzt
die Forderung der Nationalitätssprache von
auswärtigen Privatoereinigungen unterstützt
werde und wenn dem ungarischen Staate eine
inhumane Magharisirungspolitik nadHesagt
werde , die ungarische Regierung wolle aber
doch blos die Staatssprache Jedermann zu -
gängig machen . Natürlich sind die Auslastungen
Wekerle 's auf die von Rumänien aus kräftig

! geförderten , rumänischen Agitationen in Ungarn
gemünzt . Schließlich sprach IR . Wekerle ftLen
Wählern seinen Dank aus . Die Versammlung
bereitete dem Minister lebhafte Ovationen .

Frankreich .
* Herrn Turpin geht es in Frankreich

mit seiner neuerfundcnen Kugelspritze wie Herrn
Dowe in Deutschland ruft seinem „ kugelsicheren"

Panzer . Die Regierung und die maßgebenden
Kreise verhalten sich zweifelnd gegen die Er¬

findung . Dem französischen Kriegsminister ist
soeben von der zur Begutachtung von Er¬

findungen bestehenden Kommission Bericht über
die erwähnte Erfindung Turpins erstattet
worden . Der Bericht spricht sich über letztere
ziemlich abfällig aus , erkennt zwar die hierbei
vorwaltende „geistreiche Idee " an , meint aber ,
dieselbe verbürge noch keinen Erfolg , und
kommt zu dem Schlüsse , Turpin solle zunächst
praktische Versuche mit seiner Erfindung an¬
stellen . Ob dieselben derart aussallen werden ,
daß dann die französische Regierung Herrn
Turpin die famose Kugelspritze — dieselbe soll
bekanntlich im Stande sein , gleich ganze
Bataillone zu vernichten - schleunigst abkaust ,
das bleibt also nvch sehr abzuwarten .

Lyon , 7 . Aug . Die Frist zur Einlegung
der Berufung ist abgelauseu , ohne daß Caserio
den Berufungsantrag unterzeichnet hätte .

Spanien .
Saragossa , 6 . Ang . Ein Unbekannter

vertheilte in den Straßen vergiftete Süßig¬
keiten , woran 28 Personen starben . Man glaubt ,
daß es ein Anarchist gewesen ist.

Italien .
* Der Freispruch , den die römischen Ge¬

schworenen dem edlen Signor Tanlongo
und seinen gaunerischen Genossen „angethan "

haben , wird von der italienischen Regierung
doch nicht unbeanstandet hingcnommen . Nach
einer Meldung aus Rom hat der Justizminister
infolge der „ Zwischenfälle " im Prozesse der

römischen Bank eine Kommission ernannt ,
welche untersuchen soll , ob die richterlichen Be¬
amten ihre Pflicht erfüllten oder ob dis¬

ziplinarische oder sonstige Maßnahmen zu er-

greifen seien. Ueber die Zusammensetzung und

„ Sie ausfindig zu machen .
" antwortete er .

„Keinen Stein will ich unberührt , keinen ver¬

borgenen Platz unentdeckr lassen , bis ich dem
Elenden gegenüberstehe . Rastlos und unermüdlich
wie die Nemesis will ich sein ! Möglich , daß
wir Zwei uns nach dieser Stunde niemals
Wiedersehen — heute siehst du mich in meinem

wahren Charakter , wie ich bin , von einen : furcht¬
baren Entschluß beseelt , iu dessen Ausführung
ich mich durch nichts hindern lassen will ."

Er wandte sich zum Gehen , ohne mir auch
nur die Hand zu reichen ; ich eilte ihm mit

schnellem Schritte nach.

„Guido, " sprach ich , „ hast du kein Wort des

Abschieds für mich? Gib mir deine Hand ."

Aber er ging weiter , ohne zurückzublicken.

„Versuche nicht , mich weich zu stimmen, "

sagte er , „es ist umsonst , die Wunde , die man
mir geschlagen, ist zu tief ."

In schmerzliches Sinnen versunken , stand

ich rathlos vor dem Wirken einer surchbaren
Nemesis , weiche diejenigen ereilt hatte , welche <

der edcln und treuen Liebe , welche die Menschen
vereinigen soll , nicht gehorcht hatten , sondern
flüchtiger Leidenschaft gefolgt waren .

q- *
*

Es war an einem grauen Herbstnachmittag .

Den ganzen Tag war es nebelig gewesen , aber
allmälig war die Sonne durch den feinen grauen
Schleier durchgebrochen und ließ die letzten
Herbstblumen in ihren Strahlen erglänzen . Ich
saß in meinem kleinen Wohnzimmer , hatte die
Arbeit in den Schooß sinken lassen und hing
meinen trüben Gedanken nach , als ich Walter
durch den Garten kommen sah . Sobald er in
das Zimmer trat , erkannte ich an dem eigen-
thümlichcn Ausdruck seines Gesichts , daß etwas
Außergewöhnliches vorgefallen sein mußte .

Auf meine Frage reichte er mir eineu Brref .
Ich las : „Lieber Onkel , komme sofort zu mir ;
ich liege im Sterben und habe außer dir Nie¬
manden , an den ich mich wenden könnte . Du bist
barmherzig , du wirft auch mir , der Verlorenen ,
deine Hilfe nicht versagen . Ich fühle , meine
Stunden sind gezählt . Bitte , komm schnell. Edith .

"

Als Adresse gab sie ein kleines Dorf im
südlichen Frankreich an . Der Brief war zwei
Tage zuvor geschrieben.

§ Wir starrten einander in sprachlosem
Schrecken an .

„Da hat dieser Lord sie also verlassen ! "

stieß ich endlich hervor , „und Guido hat während
dieser achtzehn Monate vergeblich nach ihnen
gesucht." —

„ Jedenfalls ; ich hoffe nur , daß Beide sich
niemals treffen, " sagte der Rektor , „ denn sonst
gibt es einen Zweikampf aus Leben und Tod ."

Ohne lange zu überlegen , machten wir uns

reisefertig und fuhren ohne Ruhe und Rast , bis

wir Paris erreichten . Hier hörten wir von einem

großen Eisenbahnunglück , das Nachts zuvor ge¬

schehen war .
Der Wirth des Hotels , in dem wir abge¬

stiegen, erzählte , daß in dem Zimmer über uns
ein Deutscher liege, der bei der Katastrophe leicht
verwundet worden sei .

Der Rektor schickte zu ihm und ließ ihm

sagen , daß er , ein Landsmann , gern bereit sei ,
ihm irgend welchen Dienst zu leisten ; ob der

Kranke vielleicht Freunden oder Angehörigen
Nachricht von sich zu geben wünsche.

Die Antwort kam : „Herr von Berry sei
dem Herrn sehr dankbar , doch habe er keine

Wünsche , besäße auch keine Freunde , denen er

Nachricht von seinem Unglücksfalle zukommen

lassen möchte. "

Bei Guido ' s Namen sprangen wir Beide

auf . Aber Walter hieß mich ruhig bleiben und

ließ sich zu dem Kranken führen .

(Fortsetzung folgt .)



über die spezielleren Befugnisse dieser Kom¬
mission meldet der römische Telegraph indessen
noch szchts . Bonghi , der bekannte franzosen -
frermdliche Abgeordnete , erklärte seinen Wählern
in Jsernia . er werde beantragen , daß Giolitti

der Welt weilt zur Zeit in Castan ' s Panoptikum
in Berlin . Cs ist ein Araber Namens Hassan
Ali . geboren in der Libyschen Wüste gelegenen
Siwah -Ammons -Oase . Obgleich erst in Jahre
alt . besitzt Hassan Ali bereits eine Größe , die

durch die Kammer in Anklageznstand versetztj vor ihm noch von keinem Menschen erreicht
und vom Senat abgenrtheilt werde . worden ist . Der Chinese Chang yü Sing und

- der Riese Drasal , die Beide — vor Jahren
Verschiedenes . > gleichfalls in Castan 's Panoptikum — als die

Berlin , 5 . Aug . Der größte Mensch ' allergrößten Menschen galten , erreichten die Höhe^

- von 2 Meter 38 Zentimeter . Hassan Ali aber
übertrifft die beiden Riesen , da er noch mehr
als 2 Meter 40 Zentimeter groß ist , so
daß die größten Leute neben ihm wie Pygmäen
erscheinen. Der Eindruck dieser Riesengestalt
wirkt um so günstiger , da Hassan Ali wohl
proportionirt , von sehr ansprechendem Wesen ist
und sich einer geradezu beneidenswerthen Gesund -

! heit erfreut .

Nr . 93 . AmtsverküMgungsötult für den Großy . Amtsbezirk Aurtach. 1894 .
! Bon kinderloser , ruhiger Familie
^Wohnung von 3 Zirnmern und

1 Mansarde oder 2 Zimmern und
2 Mansarden , wenn möglich mit
kleinem Gärtchen , per sofort zu
mietben gesucht. Offerten unter L
Ll . loo an die Expedition d . Bl .

Bekanntmachung .
Nr . 9172 . Das Konkursverfahren

über das Vermögen der Firma :
„Äadische Schrotsabrik "

, sowie
deren Theilhaber Kaufmann Josef
Dupierry und Kaufmann Wil¬
helm Pelle in Durlach wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hiermit aufgehoben .

Durlach , 6 . Aug . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Sott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frau k.

OdstNerstergerung.
Nächsien

^
Donnerstag , 9 . d.

Mts . , Bormittags 9 Uhr . wird
das Ergebnis ; von ca . 20 Birn¬
bäumen in öffentlicher Steigerung
zum Verkauf ausgeboten . Zu¬
sammenkunft an der „ Blume " .

Durlach , 6 . Aug . 1894 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Wiltervingln .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen Wil¬
helm Schmidt von hier lassen
der Erbtheilung wegen

Montag den 13 . August ,
Morgens 8 Uhr ,

in dessen Wohnung gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Wagen , Pstug und Egge , ca.
200 Garben Dinkel , 2 Kühe ,
Bettwerk , Schreinwerk , Faß -
und Bandgeschirr und sonst
verschiedener Hausratd .

Wilferdingen , 4 . Aug . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

Schäfer .
Kröner , Rathschr .

/Aueutgektkiche

Anstalt sürArbeitnachweis,
Karlsruhe , Heöekilraße 23.

Arbeit finden r
Ofendaftier , Maler , Anstreicher , Küfer .

Wagner , Feuerschmied (der nach Zeichnung
arbeiten 'kann ) , Glaser , Mechaniker , Ma -
schinenarbeirer f . Holzbearbeitungsmaschinen ,
Säger , Fabrik -Uhrmacher , Fräser , Polirer ,
Uhrendestandtheilmachcr , Schuhmacher ( Ab -
iatzmachcr ) , Blechner und Installateur ,
Schieferdecker .

Arbeit suche« :
Bäcker , Konditor , Müller , Friseur , Buch¬

binder , Schriftsetzer , Küfer , Schlaffer ,
Heizer , Sattler , Tapezier , Bau - u . Möbei -
schreiner , Schneider , Hausburschen , Tag -
löbner , Ausläufer , Diener , Portier , Ein -
kassirer , Herrschaftskutscher , Gärtner .

Ein 1 ^stückiges Wohnhaus mit
großem Obst - und Gemüsegarten
ist aus freier Hand zu verkaufen .

Näheres Pstasteriveg 6
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Dachwohnung ist aus freier
Hand zu verkaufen

Schlachthausstrasse 4 .

Haus - Verkauf .
Ein Wohn¬

haus mit Hof ,
ötall , Schopf

und Heuboden^
ist um den

Preis von 2400 Mark aus freier
Hand zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Zu miethen gesucht
wird aus 1 . Oktober zwischen
Karlsburg und Krone ein Laden
mit oder ohne Wohnung . Of¬
ferten unter tO L . loo an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wcrntoffel'n ,
per Paar Mk . 1 .20 , sind fort¬
während zu haben bei

L. Schwan , Hauptstraße 49,
im Hof rechts .

Alte Stiefel und Stiefel¬
rohre kaust und nimmt in Tausch .

Bertel , sli
verkaufen

Vaster Thor 1t .

Durlach .

Donnerstag den 9 . August ,
Vormittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 5 dahier dem abwesenden Bäcker¬
meister Raupp :

500 Kilo Mehl Nr . 0 ,
500 „ „ „ 1 ,
800 „ „ „ 3 ,

1200 „ „ „ 4,
gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 6 . Aug . 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

311 echte , gestempelte nur
ausländische

Briefmarken ,
wobei 222 überseeische , z . B .
ßgypten , Khile , Kap , ßolnmöus ,
Indien , Australien . Harris nur
1 Mark .

Lübeckerstraße 33 .

Ein Kuh« Ln'"°L7 L
rückungsgebühr abgeholt werden

ASrrigUrcrße 1 .

NLIzrisorLsi ? ?
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uöbsl uuä Zsttsn
ist doch nur

81/83 Kaiserstr . 81/83 Karlsruhe ,
«1 H » n :

kolossaler Umsatz , nur ^ direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polstcrwaaren . wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Versandt ahne
KmSaTageVerechnung franco Purkach .

aus dem
vollständige Belten von
Seegras - Malratzen . . .
Haar -Marratzen . . . .
polirte Chiffonnieres . . .
zweilhürige Kleiderschränke .
einthürige Kleidcrschränke .
polirte Schubladen - Kommoden
Garnituren in Pliüch . .
Büffets .
Sollst . eichene Zimmereinrichtungen 300
Sollst . Schlafzimmereinrichtungcn

mit Roßhaarmatratzen . . .
Spiegelschränke mit Krhstallglas .
Ovairische . .
SophaS in allen Stoffen . . .
polirte Waschkommoden mit Mar¬

moraufsatz . . . . . . .
Nachttische . .
gute Wirthsstühle per Dutzend .
Strob - und Holzstühle von
Plüschvorlagen , breit „ , l
Spiegel . „ .
Vorhangleisten . . . « ,
Nodcksin « kinrieiilvng sistr sul vager billiget >

Kalcks und Anstalten gewähre ich be
größerem Bedarf noch Gxtra -Rabatt I

! ui . Wsinkeimsi' .

70 an.
10
40
29
25
19 *
20

130
80

300

590
80
15
32 "

38
6 „

36
2.50 an,
6. —
2. - „
1 .— „

Ich mache hierdurch bekannt , daß
von heute an

Zsrr Dr.
praktischer Arzt

und Vertreter des Kneipp '
sche «

Wafsrrheilversahrens in meiner
Anstalt

Milchstraße M . 12
in Karlsruhe , in nächster Nähe der
Kaiserstraße , Sprechstunden abhalten
wird . Dieselben finden täglich von
1— 3 Uhr Mittags und von 7 — 8 Uhr
Abends statt . Sonntags keine Sprech¬
stunde . Die Kneipp ' fchen Anwen¬
dungen werden unter Oberleitung
des Herrn IN . t -Viiffr vvn gut ge¬
schultem Personal , welches früher
in Wörtshosen thätig war , in der
Anstalt ausgesührt .

Karlsruhe im Juli 1894 .
Der Besitzer : Äeöaili -rn Munich .

Kchte prima
Pfälzer Speisezwiebel ,

pr . Zentner 7 pfundweise 8 — 9 H ,
auch prima KnoökarrcH fort¬
während zu haben bet

H ritx R irriin «
Herrenstraße 6 .

DrA .rrssI1 « ic >QS .asd0L !iroLs ,
„A ^ Ajsrrlsslis Va -irortsn " ,
FsLusksu L1m1rssrs » tt

in der Konditorei
Car ! Marlin .

1 Morgen Hafer
zu verkaufen

Schone Aepfel
zum Backen verkauft pfundweise

Fcfer zum Ochsen .

feinste

Süßrahm - Eeiitrisuge » -

LsgLIINö ,
vorzüglicher Ersatz für Naturbutter ,
zum Kochen und Backen empfiehlt
bei jetzigen hohen Butterpreiscn

per Pfund 85 Pfennig
die Filiale der

Nein . MGme - irösMelM
skronerrfirake 8 .

Wohnung zu vernriethen .
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blumenvorstadt 19.
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Oktober zu vermiethen

Thurrnbergwcg 2 .
In meinem Neubau ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher auf den
23 . Oktober zu vermiethen .
_ G . Link , Bäcker .

Hauptstrasse 14 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Speicher auf 23 . Okt . zu vermiethen .

Lcopoldstrasse 9 sind zwei
Zimmer nebst Stallung zu ver -
mietheu ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

SchUrÄthausstrass ^ A .
Eine Wohnung im 2 . Stock mit

3 Zimmern ist zu vermiethen bei
H . Lö ffel . Metzger ,

eine schöne , von
1 4 bis 6 Zimmern ,

Mit sehr schöner Aussicht , ist ganz
oder gethcilt mit oder ohne Möbel
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

eine schöne , im
> 2 . Stock , bestehend

aus 3 Zimmern mit Glasabschluß
nebst allem Zugehör , ist aus den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

34 im Laden .
In dem Neubau Weingarter

Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2. und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zngehör
mit freier Aussicht (auch zusammen )
auf 23 , Okt . zu vermiethen . Näheres

_ Avlerstrasse 24 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen ; dazu
kann auch ein Theil einer Werk¬
stätte gegeben werden . Näheres

Hauptstraße 89 .
Eine Wohnung von 2 — 3 Zim¬

mern sammt Zugehör wird sofort
zu miethen gesucht . Offerten an
die Expedition dieses Blattes .

billigst bei
'
Uhilipp Luger .

VurlavI » .

fpikllr. kecker L 6o.
Unternehmung jeglicher Art

Cemenlarkeilen .
Weinrosiinen ,

nur beste Qualität , immer noch zu
den bekannt billigen Preisen bei

ElarL Fisetin .



Kemsies MMeumeßl , !
Nr . 00 , per Pfund 20 ^

Aeinsles WL
'
rlthenrrreHt ,

Nr . 0 , per Pfund 18
Preßhefe

empfiehl !
HSa727222 .Lr2 .2Nc,

_ Konditorei ._
Das Mthl - kagtt

von

Kugu 8t 8ekinl!sl
empfiehl ! :

Kaiserauszug , per ^ Ztr . ^ 1 . 90,
>- »» » „ 3.00,

Mehl Nr . 0 , „ ,, , 1 .80,^ I .40
Mehl Nr . I , I I IH

„ , » „ 3 . 10
bestes Brodmehl . per Pfund 10

Bemerke , daß ich nur frisch ge¬
siebtes Mehl verabfolge , und auf
Bestellung frei in 's Haus liefere.
_ D . O.

A e i n st e ir

HLlSSrLUS 2!1§
empfiehlt billigst

4I ^ X . IkkLI « K .

Bekanntmachung .
Der nächste hicfige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag den l3 . d . Mts . abgehalten.

ZM" Zufuhr m der Rege! M — LW Stuck.
Bretter » den 6. August 1894.

Würgerrneisteramt :
_

'
F . Withum ._

11 i.sL .tor
'
WL .IIsuäL

mit 25 Personen und 2K drcsfirtcrr Thieren trifft in den
nächsten Tagen Hierselbst ein .

L» rlGl»urK.
Kirchweih - Sonntag L - Montag :

Krossos Isnr -Vergnügsn,
wozu höflichst einladet

I . '
AotßeWwe .

GLaswaaren ,
Trinkgläser pr . Dutz . . . 70 ,
Gläser mit Hcnkrt , ^

Ltr . pr . Stück . . „ —. 15 ,
Hkäscr mit Henker,

^ Ltr . pr . Stück . . „ —.20,alle Arten MirthkchafLsglascr zu
den billigsten Preisen .

Porzellan -TcllU ,
dicke stäche, pr . Dutz . . 2 .40,

„ tiefe , „ „ . „ 2 .60,
Steingut - Geller, pr. St . „ — . 10 ,

„ L ^ffeu - » » . io ,
keine Ausschußwaarc .

Bestecke ,
^

nur prima Sokiuger Aakrikat ,
Kß -T äffet mit Stahleinlagc empfiehl !
bei solider Waare zu billigen Preisen

lGriMMrn , N . LMMds.

Heute :
Frische Lester - und Griesterrwürste

6er Aüterwrrtl ) Isluls » ^ .

Feinste n

Karserauszug ,
bei Abnahme von 5 Pfd . Ztr. 00
das Pfd . 18 Nr . 0 das Pfd .
16 H , bei Abnahme von h Ztnr .
billiger , irische Hefe bei

Gottfried Schmidt ,
Bäckermeister .

GMel !

Heschüsls- Eröffnung L Empsekitung .
j sDurlach .j Den Bewohnern hiesiger Stadt und der Umgegendt mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen in der
Spitakstratzc Nr . 5 dahier einen

Kommissions-Verkauf von Weht
eröffnet habe und empfehle feinstes Kunstmchl , vorzüglichesBrodmehl , Kleie , Futtermehl rc.

Unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung zeichnet
Hochachtungsvoll

0 °-

Grwarlkte Schiffsladung
Preisen .

Prima innge !
Gänse , Enten, ?

WHahnen,Poulets mst in Maxau mit
empfehle zu ! T. Dualität Nutzkohlen I . und TT . ,äußerst billigen ! T. „ F c t t f ch r o t ( sehr stürkreich )! für uns eingetroffen und dauert die Entladung bis zum 16 . August.1kre <»«t . ^ Bestellungen hierauf nehmen wir zu sehr billigen Preisen entgegen .

Geflügclhandlu ug , Zehntstraße 2 . ! 4m «» VdS' 8 « < 8 «' S' ^ «' ils srsssLL KklM H latßßüUS .
I !

Meinen bekannten
Feinste Süßrahm - Tafel - !

butter , pr. Pfd . 1. 25 , Ha - i . . , _ -nauer Butter , pr . Md. 1 . 15 Iorme alle Auszugmchle erprobter Qualitäten billiger als jedefrische Eier bei
' '

! Konkurrenz bei
WiWelrn Wagner ! L'

SsrSZpHS 8
am Markt .

'
!

Geschäftsanzeige und
Empfehlung .

jDurlachZ Freunden und
Gönnern zur Keuntniß , daß ich die

Iffü ( kL r « i
im Hause des Hru . Heinrich
Kleiber , Kronenstraße 4 , über¬
nommen habe . Ich werde stets be¬
müht sein , meine werthen Kunden
mit guter Waare zu bedienen .

Achtungsvoll
_ August PoKweiler .

Anzeige .
Einem vcrehrlichen Publikum

zeige ich hierdurch an , daß ich von
jetzt ab täglich den Markt nach
Karlsruhe befahre und werden
Fuhren hin und zurück von mir
bestens besorgt.

Heinrich Joh . Kleiber ,
Kronenstraßc 17 .

Wohnungs -Veränderung.
Unterzeichneter wohnt von heute

ab bei Herrn Küfermeistcr Häußer
an der Ettling er Straße ,
Eingang Sophienstraße 1 .

Durlach , 1 . Aug. 1694.
Knsmerrskrrlsle »' ,
Schuhmachermcistcr.

Jeinste KunstrneHlle ,
Fst . Klüthenhonig , ^ ^
Fst. Süßrahm -Tafelbutter , ! Wcitzmchl von 14 bestes Brodmehl von 10 bei
Fst . Kochbutter , ; ksrsnn WeWaudlung ,frische Eier ! _ gegenüber dem Rathhaus ._empfiehlt zu billigen Preisen ! ^ ^L, . LsrrmE . EonditoreiZ

Heute
( Donnerstag )

wird
grschlüchtkl.
Grüner Hof.

Schweineschmalz ,
pr . Pfund 80 A'

, , empfiehlt
Blumewirth Klein .

! per Pfund 15 Pfennig bei
i KM Markt .

Wirthshaus,
Restauration , an 3 Straßen ge¬
legen , ist sammt Haus und Inventar
zu 35,000 verkäuflich . Anzahlung
gering. Rentabilität 6500 Mark .
Offerten unter L . L2S4 an Lu -

Vom - L Ki08lkki83gr.
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zu
verkaufen

Kronenstratze 30 ,
_ Karlsruhe ._Salz - Gurken ,
frisch eingemacht , empfiehlt billigst

Theod . Holdmann ,
Zehntstraße 2.

Schiffsladungen, ,
einige , treffen in den Monaten August bis Oktober ! _in Maxau mit besten Nußkohlen , Fettschrot, ! ImKlcivermamenu . Wcitz -

! Luche au ? Brückcnbau -
! Stelle beim Graben zwischen
I Karlsruhe und Durlach
. mehrere Nieter , Schlosser ,

1 Zu schlag er .
! Monteur ,
> Amalrcnllraße 10 , Du rkach .

Sauerkraut,
prima Qualität , bei

KZr . M «- ZsLMrsrrW ,
Zehntstraße 2 .

Anthracitkohlen , Nutzschmicdckohlcn für mich ein und werden ^ nähen empfiehlt sichBestellungen zu billigsten Sommerpreisen entgegen genommen bei
A . Wl '

umenvorstcröt 6
Luise Egeter, Nappenftr .

s-r- k» .
als : Lisch- L LranchrrSestecke, Schinken - , Küchen- L Wctzgcrmeffer,Llalir - L Jaschenmeffer , Wieg - L Kacknieffer . Scheeren jeder Art ,Metzger - L Tafelllähle , WriLannia - Ktz - , - Kaffecköffel L - Vorleger ,Vügeljanae » etc. empfiehlt in selbstgefertigter guter , preiswürd

'
igerWaare billigst

ALrrs ' L LK -vLvr ', Messer - siHrnic -ö ,
DÜrkach , Iägerstraße 10 .

Ia . Gucrk . ScuarstückkoHllen ,sowie Tannen - und Buchenschcrthol ; ausnahmsweise billig bei

Stadt Dur lach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Geboren r
4 . Aug . : Albert Heinrich , Dat . Albert

Schcrr , Schmied .
5 . „ Willy Heinrich Gustav , Vat .

HcrmouuHartwig .Wcißgcrbcr .
Gestorben :

6. Aug . : Ein iodtgeborencs Knäblein .
Vat . Rudolf Dettliug , Fabrik¬
arbeiter .

7. „ Luiie , Vat . Ludwig Ammann ,
Fabrikarbeiter , 8 Monate alt .

Wafferwärrne der Pfin ».
Mittwoch , 8. Aua . , Nachmittags :
_ . IjßKradL _Nt'do.ktryu. -i'd Lcrlog vor: A . Dri-»'.
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